
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Yanki Pürsün (Freie Demokraten) und Fraktion  

Maßnahmen gegen das Coronavirus 
 
 
 
Im Zuge der Corona-Pandemie hat die Landesregierung seit dem 13. März 2020 zahlreiche Ve-
rordnungen erlassen. Das Virus stellt eine große Gefahr für die Gesundheit der Bürger dar. Dies 
erfordert von der Landesregierung ein wirksames und verhältnismäßiges Vorgehen. 
 
Zunächst hatte Staatsminister Klose die Ausschussmitglieder noch über die neuesten Entwicklun-
gen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie informiert. Allerdings ist seit der letzten 
Ausschusssitzung am 12. März 2020 eine regelmäßige Unterrichtung durch das Hessische Mini-
sterium für Soziales und Integration an die Obleute unterblieben. 
 
Vor diesem Hintergrund wird die Landesregierung ersucht, im Sozial- und Integrationspolitischen 
Ausschuss (SIA) über folgenden Gegenstand zu berichten: 

1. Welche Tätigkeiten wurden seitens der Landesregierung – abseits von dem Erlass von Ve-
rordnungen – seit der letzten Ausschusssitzung am 12. März 2020 unternommen? Exempla-
risch sei gedacht an die gezielte Abstimmung und Koordination mit allen Beteiligten insbe-
sondere aus dem Gesundheitswesen, das Beschaffen und Verteilen von Schutzmaterial, das 
Einrichten einer internen "Task-Force" und den Austausch mit Experten. 

2. Wie schätzt die Landesregierung die Eindämmungswirkung der einzelnen von ihr beschlos-
senen Maßnahmen hinsichtlich des Coronavirus ein? 
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